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Teil I.

Vorwort

Noch nie war die Gefahr von kriegerischen Auseinandersetzungen in Europa höher. Selbst im Kalten Krieg war die Gefahr abschätzbarer als heute; so sagen viele ehemalige Soldaten, die im Kalten Krieg mit atomarer Verteidigung zu tun hatten.

Und zu Zeiten des Kalten Krieges gab es zudem mehr Schutzbauten als heute. Die Anzahl ist sehr gering geworden. Und dass, obwohl die atomare Bedrohung gestiegen ist.

Im gesamten Bundesgebiet waren unzähligen Schutzräume, Mehrzwecksanlagen und Hilfskrankenhäuser vorhanden. Viele davon wurden nach Ende des Kalten Krieges aufgegeben oder umgenutzt. Von vielen dieser Anlagen wissen heute kaum noch Mitmenschen, dass sie existierten/existieren. Die Zeit hat hier ihr Werk getan.

Mit diesem Buch will ich solche Objekte rund um meine Heimatstadt Melle öffentlich machen. Der Kreis geht von Melle nach Bielefeld, Herford und Osnabrück. Sicher habe ich nicht alle vorhandenen Anlagen aufgeführt und es gibt noch weitere, die in keiner Akte mehr zu finden ist. Jedoch sind auch die aufgeführten Anlagen durchaus interessant.

Bleibt mir nur noch der Wunsch nach dauerhaften Frieden auf der ganzen Welt und das die Menschen endlich aus Fehlern lernen.

Frank Schoof




Teil II.

Wie kam es zu diesem Buch?

Wer meine anderen Bücher über Militäranlagen aus dem Kalten Krieg in Borgholzhausen, Bielefeld und Osnabrück kennt, weiß, dass ich ein Faible für militärische Anlagen aus dem Kalten Krieg habe.

Rund um meinen Wohnort befinden sich größere Städte wie Bielefeld und Osnabrück, aber auch kleinere Städte wie Melle, Enger oder Spen-ge. Fast alle diese Orte rund um Melle haben eines gemeinsam. Sie waren im Kalten Krieg Standorte für Hilfs- und Notkrankenhäuser, Schutzräume und Atomschutzanlagen.

Viele Bürgerinnen und Bürger dieser Orte wissen nicht einmal, dass es dort diese Anlagen gab und auch noch gibt. Sicher, der Ukraine Krieg hat das Bewusstsein für Schutzbauten etwas aufflammen lassen. Doch nach dem ersten Interesse verläuft es mittlerweer im Sand. Es wird schon nichts passieren. . .

Auf diese Arten von Gebäuden aus dem Kalten Krieg bin ich durch ei-nen Besuch in Bad Essen aufmerksam geworden. Ich hatte mit meiner Familie das ehemalige IFC der Niederländer auf dem Berg in Bad Essen besucht und wir spazierten anschließend noch mit einem Eis durch Bad Essen. Da fiel mir eine große Tiefgarage mit Seiteneingängen (mit der Bezeichnung „Schleuse“) auf. Das Interesse war geweckt und ich begann für das vorliegende Buch zu recherchieren.

Und das war alles andere als schön. Ich stieß dabei auf so viel Desinteresse und Falschinformationen. Aber auch auf Hilfe. Es ist für viele halt ein brisantes Thema.

Und doch ist aus den Informationen wieder ein Buch geworden. Ich hoffe es gefällt Ihnen und daher wünsche ich viel Spaß bei der Lektüre.

Frank Schoof




Teil III.

Kalter Krieg

Ungefähr zwischen 1947 und 1991 gab es den sogenannten "Kalten Krieg". Obwohl es in diesem "Kriegnnie zu direkten militärischen Auseinandersetzungen kam, wurde er ideologisch, geopolitisch und wirtschaftlich geführt. Er bestand zwischen den beiden Supermächten USA und Russland mit ihren jeweiligen Bündnispartnern NATO und Warschauer Pakt.

Auch gab es in der Zeit des Kaltem Krieges einige Stellvertreterkriege:


	1950-1953 Koreakrieg

	1955-1975 Vietnamkrieg

	1979-1989 Afghanistankrieg


In diesen Stellvertreterkriegen starben unzählige Menschen:


	Koreakrieg ca. 4.5 Millionen

	Vietnamkrieg ca. 3.5 Millionen

	Afghanistankrieg ca. 1.5 bis 2 Millionen


Diese Zahlen beziehen sich auf getötete Soldaten und Zivillisten.

An Zivillisten starben in den Stellvertreterkriegen:


	Koreakrieg unbekannt

	Vietnamkrieg ca. 1 bis 2 Millionen

	Afghanistankrieg ca. 600.000 bis 2 Millionen


Zum Vergleich. Im Zweiten Weltkrieg (1939-1945) starben schätzungsweise insgesamt ca. 60 bis 80 Millionen Menschen.

In die Zeit des Kalten Krieges fiel auch der Bau der Berliner Mauer und als Höhepunkt der atomaren Bedrohung gilt die Kuba-Krise.

In der Kuba-Krise fand das atomare Wettrüsten und die gegenseitige Bedrohung durch die Stationierung sowjetischer Atomraketen auf Kuba seinen Höhepunkt. Ein Atomkrieg stand unmittelbar bevor, was nun auch vielen Teilen der Bevölkerung bewusst wurde.

Bis 1990 hatten die USA ca.
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